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einanber ftehenben ßoflenftiften, Beim Sremerlid)t auS
nebeneinanber fte^enben, bon oben herunierragenben
Stiften aus einem ©ernifct) bon Äoljte unb metaHoibifdjen
Salgen beftehen.

S)er ßichtbogen mirb magnetifch gur glamme nach
unten geblafen unb erfüllt ben gongen fRaum ber fÇïârfjen
mit befiteud)tenbem (Stange. — Stuf bem (Eiffelturm
brannten mährenb ber tarifer SluSftellung Sremerlampen
biefer Sïrt in ber fabelhaften ^eûigïeit bon 50,000
bergen. („Sonf.")

SeSla'ä ucuefte eleïtrifche Serfitche. (ES bertautet
aus guberläjfiger Quelle, baff iRicolaS SeSla, ber melt»
betannte (Eleftrifer, meldjer fid) feit geraumer Zeit faft
auSfdjliefilich mit ber brahtlofen Selegrapbie befd)äftigt
bat, in Siffabon eine fürglid) fertig geftellte Station
feines SpftemS errichten lieb, meldje mit einer in Ülmerifa
befirtblidjen Station in Serfefm gefegt merben foil.
Ueber baS Spftern ift bis jejjt nabegu nichts in bie

Deffentlid)feit gebrungen, ba Nicolas SeSla, aufjer in
allgemein gehaltenen Steuerungen fenfationSttifternen
^Reportern bon amerifanifdjen SageSgeitungen gegenüber,
bisher febe Sluffläruttg bermieben hat. 9ß"r fobiel ftebt
feft, baff er ungeheure (Energiemengen unb foloffale
Spannungen bermenbet. Sie fRefultate feiner SSerfiidhe

haben fogar in ihm ben (Sebanfen aufzeigen taffen,
bie äöafferfräfte beS Niagara in eleftrifcpe OSciltationen
umgufepen, um fo eine telegrapbifcbe Serbinbung mit
ben gemutmafjten SRarSbemoljnern angubahnen. Son
ber (Srofjartigfeit ber (Experimente SeSlaS geugt übrigens
eine an ben Phhfifer ber ßbarlottenburger §ochfd)ule,
Prof. Slabp, überfanbte Photographie, bie in ber Ser=
tiner „Sed)nifchen iRunbfchau" miebergegebeti ift, unb
bie ben genialen 3Rann in feinem auf ben $Rodt)»ÜRoun=
tainS an ben Quellen beS SotoraboftuffeS errichteten
SerfudiSgebäube, umgueft bon meterlangen gunfen»
bahnen, ruhig firent barfiettt. ^öffentlich entfpredjen
bie (Ergebniffe ben (Ermattungen. SBie bie mächtige
Zauberin „(Eleftrigität" felbft einen hetborragenben ®e=

lehrten unb Sed)nifer gum dichter unb Seljer merben
läfjt, bemeift nad)ftehenbe StuSlaffung, melche Profeffor
Slabp in einem üor furgem gehaltenen Vortrage im
Sterein beutfeber Ingenieure miebergab. „(Einft mirb
fommen ber Sag, menn mir alte be'rgeffen finb, menn
^upferbrähte, ©uttaperchahüHen unb (Eifenbanb nur
nodE) im SRufeum ruhen, bann mirb baS SRenfchentinb,
baS mit bem greunbe gu fprechen münfdjt unb nicht
metfj, mo er fich befinbet, mit eleftrifdjer Stimme rufen,
melcbe allein nur jener hört, ber baS gleichgeftimmte
eleftrifche Qhr befijjt. (Er mirb rufen: 2Bo bift Su?
unb bie Stntmort mirb Hingen in fein Qhr: S<h bin in
ber Siefe beS SergmerfeS, auf bem (Sipfel ber Slnben
ober auf bem meiten Qcean. Qber oietteicht mirb feine
Stimme antmorten, unb er meifj bann, fein greunb ift
*»*•" (»91.3.3.")

|ttt* $00* i»*tr

Ser Schmeiger. Qieglerüerein berfammelte fich am
6. fRooember in Zürich gut Beratung ber neuen Sta»
tuten; im ferneren mürbe bisfutiert'über bie Littel
unb SQSege gur Çebung ber Ziegelpreife. SaS
teuere Sraftanbum bürfte nicht nur SereinSmitglieber,
fonbern auch fernere Greife, birefte Sntereffenten, Sau*
meifter, ©runbbefiper 2C., enblich auch bie gefamte
fchmeigerifche SolfSroirtfchaft intereffieren. Ser ®egen=
ftanb ift im Sdjofje beS Sereins unb in Spegial=$om=
miffionen fchon manchmal behanbett morben, immer

^ "*> 2öir toerbett aus fjadpfreifeit um Stufnafjme biefeg in ber

(m Ii"erfdjtenenen Strtifetö in unfer SSlatt erficht, meinem
-i»unf(t)e mir gerne nadjfommen. $ie Sftebaftton.

ohne pofitiüeS fRefultat. SRan hat gmar tofate ober
allgemeine fchmeigerifche Spnbifate gur ^Regelung
beS preifeS, gemeinfame SertaufS Sureau£,
eine altgemeine fRebuftion ber Probuftion
unb anbereS in Sotfchlag gebracht; nie hat man aber
bie mehreren hnnbert Probugenten unter einen |>ut
bringen fönnen. ®ie (Erfahrung lehrt, bah bergleic|eu
SRittel nie lange gur Slnmenbung fommen unb bah fte
gmifcheit Probugenten unb Äonfumenten oft ernfte ^on=
ftifte heraufbefchroören. ®aS fehen mir bei ben beutfehen
(Eement= unb anbern Spnbifaten unb fingen, fomie
bei ben ametifanifchen Krufts. @in Sacffteint'ruft mürbe
fich t>te Slbitehmer auf gleiche SBeife entfremben, benn
bie oielfach auSgefprochene Slnficht, bie Saumeifter mürben
eine Sadfteinhàuffe begreifen unb [ich ihr ohne meitereS
fügen, ift irrig. Sluch mürbe er fich BeifpielSmeife oon
bem Sfohlentruft baburch unterfcheiben, bah le^terer
effeftio ein äRonopol hat, mährenb eS Sehm faft allent=
halben gibt unb bie Saumeifter auf bem bereits feit
Sahren eingefchlagenen SQöeg meiter üorgehen mürben,
eigene Ziegeleien gu ermerben (man befommt fie ber--

malen billig), ober folche burdj Sorfchüffe ober tom^»
manbitierung in iljre Slbhängigfeit gu bringen, gerner
hat ber bermalige ßuftanb einen hoppelten @runb,
nämlich einerjeitS ben iRücfgaitg beS SaumefenS, anber*
feits aber bie feit brei ober öier Sahnen entftanbenen
Sermehrungen ber Probuftion refp. ber gabrifen auf
baS brei» unb öietfache, gum gropen SEeil an Qrten,
mo fie gar feine Seredjtigung für ihre (Ejüfteng haben,
atfo entlegen oon gröberen Stäbten, entlegen non Sahn»
höfen, ohne SGßafferfraft, in unmittelbarer ÜRälje alter,
groper gabrifeit, benen fie nur mit gang niebtigen
Preifen bie Sunbfchaft abmenbig machen fönnen, mit
gu raenig ober gang fdhlechtem 5El)on. Sei manchen finb auch
mehrere biefer gaftoren miteinanber bereinigt. Siele
barunter finben fich infolge unberliältniSmähig grofjen
SlnlagefapitalS ober megen ihrer tedjuifchen (Einrichtung
in ber llnmöglidt)£eit, ben Setrieb gu rebugieren, unb
bie Sitten meigeru fich, 5" einem Slrrangement bie §anb
gu bieten, mo fie allein bie Qpfer bringen follen (fRe»

,buftion ber Probuftion unb Seilen ber unter Qpfern
erroorbenen Äunbfd)aft, mit benen, bie eine folche erft
gu ermerben fudjen). Sann finb eS auch bie tpanb»
giegler, bie fid) ftellenroeife gu mehreren Sufcenben in
menig Sörfern gufammenfinben, melche ber Semegung
nur bon meitem folgen unb beim Spnbifat meber mit»
machen rnoKen noch fönnen unb auch gar nicht auf»

genommen merben fönnten, benn fie mürben Unfummen
bon Sadfteinen anmelbeit, bie man ihrer fd)lechten
Qualität megen billig mieber hergeben müfjte, unb
roeldje bon ben Herren Saumeiftern, menn man fie
ihnen fo auf ben Seiler bringt, gierig gefauft mürben,
beten fein @}efef> uttb feine poligeiliche Sluffidjt hinbert
fie, fchled)te ftatt gute Sacffteine gu bermauetn.

So lange ber Saumeifter meih, bah lleberprobuftion
herrfcht, hat er es mie Äonfumenten anberer Probufte:
er richtet fid) barnad) ein. (Er briidt auf bie preife.
21 m lauteften fdjreien immer biejenigen, bie am Unglüd
fchulb finb : bie Suugen unb fchle^teft gelegenen. Sie
Gilten, bie gang Sitten haben äße folche Zeiten auch f<ha"
burdjgemacht, mandje hat bie glut mitgenommen. Slrtbere

haben baS Kapital rebugiert, Sahre lang nichts berbient,
faum amortifiert, unb bielen hat baS äßaffer mehr aW

einmal bis gutn .Çtalfe geftanben. Seim Sefen biefer
Zeilen mirb manchem etma eine trübe Stunbe in frifd)^
(Erinnerung fommen. SaS hohe ßamin am Seeufer
bei fRapperSmil ift ein bleibenbeS 3Remento auS früheren
©rüubergeiten!

28ir motten aber nicht nur flogen, fonbern SorfdjläflO
bringen, bie burchftiljrbar finb. Unfere Sorfdhläge lauten :
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einander stehenden Kohlenstiften, beim Bremerlicht aus
nebeneinander stehenden, von oben herunterragenden
Stiften aus einem Gemisch von Kohle und metalloidischen
Salzen bestehen.

Der Lichtbogen wird magnetisch zur Flamme nach
unten geblasen und erfüllt den ganzen Raum der Flächen
mit hellleuchtendem Glänze. — Auf dem Eiffelturm
brannten während der Pariser Ausstellung Bremerlampen
dieser Art in der fabelhaften Helligkeit von 50,000
Kerzen. („Conf.")

Tesla's neueste elektrische Versuche. Es verlautet
aus zuverlässiger Quelle, daß Nicolas Tesla, der Welt-
bekannte Elektriker, welcher sich seit geraumer Zeit fast
ausschließlich mit der drahtlosen Télégraphié beschäftigt
hat, in Lissabon eine kürzlich fertig gestellte Station
seines Systems errichten ließ, welche mit einer in Amerika
befindlichen Station in Verkehr gesetzt werden soll.
Ueber das System ist bis jetzt nahezu nichts in die

Oeffentlichkeit gedrungen, da Nicolas Tesla, außer in
allgemein gehaltenen Aeußerungen sensationslüsternen
Reportern von amerikanischen Tageszeitungen gegenüber,
bisher jede Aufklärung vermieden hat. Nur soviel steht
fest, daß er ungeheure Energiemengen und kolossale

Spannungen verwendet. Die Resultate seiner Versuche
haben sogar in ihm den Gedanken aussteigen lassen,
die Wasserkräfte des Niagara in elektrische Oscillationen
umzusetzen, um so eine telegraphische Verbindung mit
den gemutmaßten Marsbewohnern anzubahnen. Von
der Großartigkeit der Experimente Teslas zeugt übrigens
eine an den Physiker der Charlottenburger Hochschule,
Prof. Slaby, übersandte Photographie, die in der Ber-
liner „Technischen Rundschau" wiedergegeben ist, und
die den genialen Mann in seinem auf den Rocky-Moun-
tains an den Quellen des Coloradoflusses errichteten
Versuchsgebäude, umzuckt von meterlangen Funken-
bahnen, ruhig sitzend darstellt. Hoffentlich entsprechen
die Ergebnisse den Erwartungen. Wie die mächtige
Zauberin „Elektrizität" selbst einen hervorragenden Ge-
lehrten und Techniker zum Dichter und Seher werden
läßt, beweist nachstehende Auslassung, welche Professor
Slaby in einem vor kurzem gehaltenen Vortrage im
Verein deutscher Ingenieure wiedergab. „Einst wird
kommen der Tag, wenn wir alle vergessen sind, wenn
Kupferdrähte, Guttaperchahüllen und Eisenband nur
noch im Museum ruhen, dann wird das Menschenkind,
das mit-dem Freunde zu sprechen wünscht und nicht
weiß, wo er sich befindet, mit elektrischer Stimme rufen,
welche allein nur jener hört, der das gleichgestimmte
elektrische Ohr besitzt. Er wird rufen: Wo bist Du?
und die Antwort wird klingen in sein Ohr: Ich bin in
der Tiefe des Bergwerkes, auf dem Gipfel der Anden
oder auf dem weiten Ocean. Oder vielleicht wird keine
Stimme antworten, und er weiß dann, sein Freund ist
t°t-" („N.Z.Z.")

Zur Káge der Ziegelei-InduKrie.*)
Der Schweizer. Zieglerverein versammelte sich am

6. November in Zürich zur Beratung der neuen Sta-
tuten; im ferneren wurde diskutiert über die Mittel
und Wege zur Hebung der Ziegelpreise. Das
letztere Traktandum dürste nicht nur Vereinsmitglieder,
sondern auch fernere Kreise, direkte Interessenten, Bau-
meister, Grundbesitzer ?c., endlich auch die gesamte
schweizerische Volkswirtschaft interessieren. Der Gegen-
stand ist im Schoße des Vereins und in Spezial-Kom-
Missionen schon manchmal behandelt worden, immer

^ Wir werden aus Fachkreisen um Aufnahme dieses in der

A A " erschienenen Artikels in unser Blatt ersucht, welchem
Wunsche wir gerne nachkommen. Die Redaktion.

ohne positives Resultat. Man hat zwar lokale oder
allgemeine schweizerische Syndikate zur Regelung
des Preises, gemeinsame Verkaufs-Bureaux,
eine allgemeine Reduktion der Produktion
und anderes in Vorschlag gebracht; nie hat man aber
die mehreren hundert Produzenten unter einen Hut
bringen können. Die Erfahrung lehrt, daß dergleichen
Mittel nie lange zur Anwendung kommen und daß sie

zwischen Produzenten und Konsumenten oft ernste Kon-
flikte heraufbeschwören. Das sehen wir bei den deutschen
Cement- und andern Syndikaten und Ringen, sowie
bei den amerikanischen Trusts. Ein Backsteintrust würde
sich die Abnehmer auf gleiche Weise entfremden, denn
die vielfach ausgesprochene Ansicht, die Baumeister würden
eine Backsteinhàusie begreifen und sich ihr ohne weiteres
fügen, ist irrig. Auch würde er sich beispielsweise von
dem Kohlentrust dadurch unterscheiden, daß letzterer
effektiv ein Monopol hat, während es Lehm fast allent-
halben gibt und die Baumeister auf dem bereits seit
Jahren eingeschlagenen Weg weiter vorgehen würden,
eigene Ziegeleien zu erwerben (man bekommt sie der-
malen billig), oder solche durch Vorschüsse oder Kom-
manditierung in ihre Abhängigkeit zu bringen. Ferner
hat der dermalige Zustand einen doppelten Grund,
nämlich einerseits den Rückgang des Bauwesens, ander-
seits aber die seit drei oder vier Jahren entstandenen
Vermehrungen der Produktion resp, der Fabriken auf
das drei- und vierfache, zum großen Teil an Orten,
wo sie gar keine Berechtigung für ihre Existenz haben,
also entlegen von größeren Städten, entlegen von Bahn-
Höfen, ohne Wasserkraft, in unmittelbarer Nähe alter,
großer Fabriken, denen sie nur mit ganz niedrigen
Preisen die Kundschaft abwendig machen können, mit
zu wenig oder ganz schlechtem Thon. Bei manchen sind auch
mehrere dieser Faktoren miteinander vereinigt. Viele
darunter finden sich infolge unverhältnismäßig großen
Anlagekapitals oder wegen ihrer technischen Einrichtung
in der Unmöglichkeit, den Betrieb zu reduzieren, und
die Alten weigern sich, zu einem Arrangement die Hand
zu bieten, wo sie allein die Opfer bringen sollen (Re-
Auktion der Produktion und Teilen der unter Opfern
erworbenen Kundschaft, mit denen, die eine solche erst

zu erwerben suchen). Dann sind es auch die Hand-
ziegler, die sich stellenweise zu mehreren Dutzenden in
wenig Dörfern zusammenfinden, welche der Bewegung
nur von weitem folgen und beim Syndikat weder mit-
machen wollen noch können und auch gar nicht auf-
genommen werden könnten, denn sie würden Unsummen
von Backsteinen anmelden, die man ihrer schlechten
Qualität wegen billig wieder hergeben müßte, und
welche von den Herren Baumeistern, wenn man sie

ihnen so auf den Teller bringt, gierig gekaust würden,
denn kein Gesetz und keine polizeiliche Aussicht hindert
sie, schlechte statt gute Backsteine zu vermauern.

So lange der Baumeister weiß, daß Ueberproduktion
herrscht, hat er es wie Konsumenten anderer Produkte:
er richtet sich darnach ein. Er drückt auf die Preise.
Am lautesten schreien immer diejenigen, die am Unglück
schuld sind: die Jungen und schlechtest Gelegenen. Die
Alten, die ganz Alten haben alle solche Zeiten auch schon

durchgemacht, manche hat die Flut mitgenommen. Andere
haben das Kapital reduziert, Jahre lang nichts verdient,
kaum amortisiert, und vielen hat das Wasser mehr als
einmal bis zum Halse gestanden. Beim Lesen dieser

Zeilen wird manchem etwa eine trübe Stunde in frische

Erinnerung kommen. Das hohe Kamin am Seeuser
bei Rapperswil ist ein bleibendes Memento aus früheren
Gründerzeiten I

Wir wollen aber nicht nur klagen, sondern Vorschläge
bringen, die durchführbar sind. Unsere Vorschläge lauten:
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1. SDie Vaubireftionen ber größeren ©tobte unb bec

Sïantone finb ecfiid)t, barauf Ifinjumirfen, bafj m Ver=
binbung mit ber fötateriatprüfnngganftati am $otp=
ted)nifum bie Vaupotijeibelmrben angemiejen merben,
qugtitatib ungeeignete Vanmateriatien (fdftedjte unge*
nügenb gebrannte Vadfteine ic.) ju ü erbieten.

2. ©g fotlen üernünftigere gal)lunggtermine einge=

fü^rt unb eg barf nirpt auf biete SDtonate unb auf
3al)re pinaug ïrebitiert merben. 8m meiterert foil bie

#al)lung üermittelft britter unb bierter tpppotljefen auf
Vattobjefte abgerafft merben.

3. @g fallen ©ctjritte unternommen merben, bafj in
gufunft bie äJtateriatlieferanten bei Sonïurg ober ber
Slugpfäubung boit Vaumeiftern für iljre g-orbernngen
pribilegiert fein follen.

4. ®ie fdjmeijerifdje ßiegeleiinbuftcie foil burd) einen

8otl gefcfjü^t merben, ber bemjenigen ber angrenjenben
üänber jum minbeften entfpricfjt.

5. 8" ber ©ibgenoffenfdjaft unb in ben Kantonen
foil burd) ©efe^e beftimmt merben, baff bei ©taatg»
unb ©emeinbebauten fdjroeigerifdje fUiateriatien berroenbet
merbert müffen, fomeit fie für bert 3med; geeignet in
ber ©dfmeig ju finben finb. ®er Vorfteljer ber 9Jfaterial=
pcufungganftalt follte feinerfeitg ber ßiegelinbuftrie eine

fpejielle Sufmerffamteit jumenbett, fd^röeigerifdje Vau=
meifter über bie Qualität ber fdtjmeijerifdien 3iegel=
probttfte aufftären unb gur Verbreitung ber ©rïenntnig
mitmirfen, baff fcljmeigerifctje SDad^iegel unb ^aljjieget
minbefteng eben fo gut finb, atg biefenigen aug ®eutfdj=
taub unb gcanfreidj. (@d)Iufj folgt.)

JU'bcit*- MiiïJ ItefihmööiiiwtrflgtiJtp».
(9lmtltd)e DriginatéDlltteitungen.) «acftbruii oerOuten.

Sin ©djreinerarbeiteit für bie Sffiärferlingftiftung Uetilon tourben
bergeben bie Sleiberfcfiränfe an Q. S3runner in SJttdjtevërocii unb an
bie 2Jted). ©djreincrei in SBcbilon, bie ©aatbeftuljtung an S3iber u.
Sie. in Jorgen.

@d]iill)aubueitbaii Süü). ©djrcinerarbeiten an SSereinigte ©cfjreiner
bon Slrtf) ; (Slaferarbeit an ßi'tfdjcr u. ©ot)n, med). (Slaferei, 9tol)r
bei Slaran ; ©uenglerarbeit an Slnt. Ittridj unb ßeopolb fßfrunbet
in Slrtt).

Straßenbau Sßeilen. Srbnming ber ©trage „,ftird)biif)U(£f)flrs
balten=@riit" an ßuigi 9tott, ltnterne£)mcr, SJtönnrborf.

bed £ram=$epotd in ssöjingen. Sftaurerarbeiten
an 3ule8 Slebi, SSaumcifier, tötet ; Zimmerarbeiten an Saber Sapp,
Zimmermeifter, 33iet.

SSergrüßermtg ber Slrmenbabanftalt Stljeinfelbeit, Sgoücement*
arbeit an ©. SSurfnrt, ©ot)n, Söafel; ©dpeferbccüerarbeit an Safimir
b. SIrp ©öpne, Dlten ; ©penglerarbeit an föanS §ot)ter, Üttjeinfelben.

©rftetlung einer SBarmumfferljeuuitg im neuen ©djulljaufe in
©rendjen an Slltorfcr u. ßefmtann, Zofmgen.

Drainage Stönifon. SluSfübrung ber ^Drainage an SJteifter u.
Dlbrcdjt in iöenfen (Zürid)) ; ßiderung ber ®rainierröf)ren an Steiler,

©djloß Sbeufen; ßiefentng ber ©teinjcugropren an lEponmarenfabrit
©mbracfj.

i8nd)=torreltionen, 9Beg=3lnIagen unb Srainienmgcn in söuud

(Safeffanb). ®rainage an SSètfdjart, ®raineur, ßäufelftngcn ; ©ement=

roftrlicferung ait Sonft. bon Slrj, Dlten; iöadiforreltionen, SBeg»

anlagen an gabctto, 33nuunternet)mer, ©iffad) ; ®rainrbbrenlieferung
an ®. Söobmer u. Sie., Zimdj.

Sieferung einer Sitrbine, ©rftellitng bon SBafferfammler unb
Seifitng für bie Sîiifercigefellfdiaft ©djuiettbi bei ffinltringen. Turbine
unb ßeitung an 9t. ,'pu6er, 3Jtedjanifer, ßangnau ; SÈafferfammler
(Sementarbeiten) an (Sebv. ©icljenberger, §ämli8matt bei Öiglen. ®ic
Srbarbeiten merben bon ber ©cfettfepaft felbft auSgefiibrt.

ßrwcitei'iutg bcS ©rfinlmngSfdjnljeg auf Verfahren.
3m ©djo&e beg ftabtPernifdien Vereing für .Raubet unb
Snbuftrie {fielt am 18. fJîobember, abenbg, $ürfpred)er
@b. ü. SBalbtird), fpatentanmatt, einen gebiegenen Vor-
trag über ©rraeiterung beg @cfinbunggf(|u^eg. ©omo^l
ber Vortragettbe, atg aud) bie Herren Dîationalrat §irter
unb ©ro^rat Äcebg, ©eroecbefelretär, bie bie an ben

Vortrag fid) anfd)Iiefienbe ®igfuffion benu^ten, fpradjen
fid) ba^in aug, baß ber @rfinbunggfd)uf5 auf bag Ver=
fahren augjube^nen fei.

©ä)ulljan§16au ttt Saitgentfjal. S)er Antrag beg ®e=

meinberateg, eg fei auf bem bereitg ber ©emeinbe ge^
pörenben idreat beim ©eîunbarfdjulliaug ein neueg
ißrimarfd)ull)aug nad^ bem öon ®r. @d)aufelbüf)l üor=
gefcptagenen ©pftem ju erfteHen unb bem ©emeiitberat
bafür einen Srebit üon 110,000 granïen ju bemilligen,
mürbe üon ber ©emeinbe einftimmig genehmigt.

3l§pt)altßett)iitnung im ffieuettburger Sura. ©ine fron«
jöfifdje ©efelïfdpaft Ijat an bie Sîeuenburger Regierung
bag ©efud) gerichtet, fie §ur Slugbeutung eines ?lgp^alt=
tagerg in ber Vérodje ju ermädjtigen.

Spezialität :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentlrter unikber-

trolfener Construction.

i irf'ii "i *-1 ®» fr» "i* P StÜ3«i~ h.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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1. Die Baudirektionen der größeren Städte und der
Kantone sind ersucht, darauf hinzuwirken, daß in Ver-
bindung mit der Materialprüfungsanstalt am Poly-
technikum die Baupolizeibehörden angewiesen werden,
qualitativ ungeeignete Baumaterialien (schlechte unge-
nügend.gebrannte Backsteinen.) zu verbieten.

2. Es sollen vernünftigere Zahlungstermine eiuge-
führt und es darf nicht auf viele Monate und auf
Jahre hinaus kreditiert werden. Im weiteren soll die

Zahlung vermittelst dritter und vierter Hypotheken auf
Bauobjekte abgeschafft werden.

3. Es sollen Schritte unternommen werden, daß in
Zukunft die Materiallieferanten bei Konkurs oder der
Auspfändung von Baumeistern für ihre Forderungen
privilegiert sein sollen.

4. Die schweizerische Ziegeleiindustrie soll durch einen

Zoll geschützt werden, der demjenigen der angrenzenden
Länder zum mindesten entspricht.

5. In der Eidgenossenschaft und in den Kantonen
soll durch Gesetze bestimmt werden, daß bei Staats-
und Gemeindebauten schweizerische Materialien verwendet
werden müssen, soweit sie für den Zweck geeignet in
der Schweiz zu finden sind. Der Vorsteher der Material-
Prüfungsanstalt sollte seinerseits der Ziegelindustrie eine
spezielle Aufmerksamkeit zuwenden, schweizerische Bau-
Meister über die Qualität der schweizerischen Ziegel-
Produkte aufklären und zur Verbreitung der Erkenntnis
mitwirken, daß schweizerische Dachziegel und Falzziegel
mindestens eben so gut sind, als diejenigen aus Deutsch-
land und Frankreich. (Schluß folgt.)

Arbeits- und LieferungsàrtragmMn.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

An Schreinerarbeiten für die Wäckerlingstiftung lletikon wurden
vergeben die Kleiderschränke an I. Brunner in Richtersweil und an
die Mech. Schreinerei in Wetztkvn, die Saalbestuhlung an Biber u.
Cie. in Horgen.

Schulhausneubau Arth. Schreinerarbeiten an Vereinigte Schreiner
von Arth z Glaserarbeit an Lüschcr u. Sohn, mech. Glaserei, Rohr
bei Aarau: Spenglerarbeit an Ant. Ulrich und Leopold Pfrunder
in Arth.

Straßenbau Meile». Erbauung der Straße „Kirchbühl-Char-
Halten-Grüt" an Luigi Rolt, Unternehmer, Männedorf.

des Tram-Depots in Bözingc». Maurerarbeiten
an Jules Acbi, Baumeister, Biel; Zimmerarbeiten an Xaver Kapp,
Zimmermeister, Biel.

Vergrößerung der Armenbadanstalt Rhcinfelden. Holzcement-
arbeit an G. Burkart, Sohn, Basel; Schieferdeckerarbeit an Casimir
v. Arx Söhne, Ölten; Spenglerarbeit an Hans Hohler, Rheinfelden.

Erstellung einer Warmwasserheizung im neuen Schulhause in
Grenchcn an Altorfer u. Lehmann, Zofingen.

Drainage Nänikon. Ausführung der Drainage an Meister u.
Olbrccht in Benken (Zürich) ; Lieferung der Drainierröhren an Keller.
Schloß Teufen; Lieferung der Steinzeugröhren an Thonwarenfabrik
Einbrach.

Bach-Korrektionen, Weg-Anlagen und Drainieruugen in Buus
(Vasclland). Drainage an Bètschart, Draineur, Läufelfingcn; Cement-
rohrlicferung an Const. von Arx, Ölten; Bachkorrektioncn, Weg-
anlagen an Favetto, Bauunternehmer, Sissach; Drainröhrenlieferung
an C. Bodmer u. Cie., Zürich.

Lieferung einer Turbine, Erstellung von Wassersammler und
Leitung für die Käsercigesellschaft Schwendi bei Walkringen. Turbine
und Leitung an R. Huber, Mechaniker, Langnau; Wassersammler
(Cementarbeiten) an Gebr. Eichenberger, Hämlismatt bei Biglen. Die
Erdarbeiten werden von der Gesellschaft selbst ausgeführt.

Verschiedenes.
Erweiterung des Erfindungsschutzes auf Verfahren.

Im Schoße des stadtbernischen Vereins für Handel und
Industrie hielt am 18. November, abends, Fürsprecher
Ed. v. Waldkirch, Patentanwalt, einen gediegenen Vor-
trag über Erweiterung des Erfindungsschutzes. Sowohl
der Vortragende, als auch die Herren Nationalrat Hirter
und Großrat Krebs, Gewerbesekretär, die die an den

Vortrag sich anschließende Diskussion benutzten, sprachen
sich dahin aus, daß der Erfindungsschutz auf das Ver-
fahren auszudehnen sei.

Schulhansbau in Langenthal. Der Antrag des Ge-
meinderates, es sei auf dem bereits der Gemeinde ge-
hörenden Areal beim Sekundarschulhaus ein neues
Primarschulhaus nach dem von Dr. Schaufelbühl vor-
geschlagenen System zu erstellen und dem Gemeinderat
dafür einen Kredit von 110,000 Franken zu bewilligen,
wurde von der Gemeinde einstimmig genehmigt.

Asphaltgewinnung im Neuenburger Jura. Eine fran-
zösische Gesellschaft hat an die Neuenburger Regierung
das Gesuch gerichtet, sie zur Ausbeutung eines Äsphalt-
lagers in der Böroche zu ermächtigen.
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Orssàsr jôodrmssàiiisàdrik ^.-6.
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